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Sachdarstellung:

Am Fuße des Quirlsberges ist der Bürgerwald zu realisieren. Die Fläche eignet sich hierfür,
da sie am Rande des Stadtzentrums Bergisch Gladbachs liegt, fußläufig sehr gut erreichbar
und auch vom fließenden Verkehr visuell wahrnehmbar ist. Neben den stadtökologischen
und -klimatischen Aspekten ist der Verwaltung zudem die zierende Wirkung des Bürgerwal-
des zwischen dem hochwertig gestalteten Kreisverkehr Schnabelsmühle und dem Quirlsberg
ein Anliegen.
Der Bürgerwald soll den Bürger*innen unserer Stadt die Möglichkeit eröffnen, etwas Blei-
bendes für die Stadt zu schaffen, auch wenn man selbst nicht über einen Garten verfügt. Die
Pflanzungen können als Anlass besondere Lebensereignisse haben und werden über
Baumpatenschaften für die Zeit der Entwicklungspflege (ca. 4 Jahre) gesichert. Die Ver-
kehrssicherungspflicht bleibt liegt beim Flächeneigentümer; ebenso die Unterhaltungspflege
der Bäume nach Ablauf der vierjährigen Baumpatenschaft.



Entwurf für das Konzept und die zu gestaltende Fläche:

Konzept Bürgerwald:

Der Bürgerwald Bergisch Gladbach Schafft ein Stück neue Grüne Infrastruktur im Bereich
Schnabelsmühle / Bensberger Straße als ‚Vorgarten der Bergisch Gladbacher Innenstadt‘.
Der Bürgerwaldes erhöht zudem die biologische Vielfalt in diesem Gebiet.
Die Baumspenden können von Bürger*innen zu besonderen, positiven Lebensereignissen
(z.B. Hochzeit, Geburt u.ä.) mit der Abteilung StadtGrün abgestimmt werden.
Als Zeitpunkt für die ersten Baumpflanzungen schlägt die Verwaltung den 01.10.2021 vor.
Dies als Vorbereitung auf das Ereignis #einheitsbuddeln (s. Pressemitteilung und Flyer im
Anhang) am Tag der Deutschen Einheit, dem 03.10.2021. Die Abteilung StadtGrün wird
dazu die sogenannte „Pflanzparty“ anmelden.
Verwendet werden sollen kleinkronige und mittelgroße Bäume in einer breiten Vielfalt von
Blüten-, Blattschmuck-, Frucht- und Herbstfärbungsaspekten. Jeder Spendenbaum erhält ein
Schild mit Informationen zur Baumart und auf Wunsch zum Spender. Die Gesamtheit der zur
Auswahl stehenden Bäume wird auf einer zentralen Infotafel präsentiert und zur Verwendung
im privaten (Vor-)Garten empfohlen. So soll eine Brücke zum Engagement gegen Schotter-
vorgärten geschlagen werden.

Zur Vervollständigung schlägt die Verwaltung vor im Anschluss an die Anlage des Bürger-
waldes in 2022 eine entsprechende Begleitvegetation mit diversen Gehölz- und Staudenge-
sellschaften zu ergänzen. Dadurch entsteht eine Art Baukastensystem zum Nachahmen. So
könnte die inhaltliche Verbindung zum Vorgarten-Wettbewerb zusätzlich gestärkt werden.
Der Bürgerwald würde so zu einem Best-Practice-Beispiel und ein modulares Baukastensys-
tem für vielfältige und zukunftsweisende Vorgartenbepflanzungen.

Flächengestaltung:

Die umgestaltete Fläche soll auch die Aufenthaltsqualität im Bereich des neu gestalteten
Kreisverkehrs „Schnabelsmühle“ zusätzlich verbessern. Im Norden wird die Fläche begrenzt
von der Straße Schnabelsmühle und westlich von der Bensberger Straße. Besonderer Blick-
fang ist ein freigelegter Kalkfelsen, einem Zeitzeugen des Devons. Ein Hinweis auf den na-
heliegenden Geopfad ist angedacht.
Da hier zahlreiche Informationen zur Verfügung gestellt werden und der vorbeiführende
Gehweg stark frequentiert ist, wird auch eine kleine Platzfläche mit Verweilmöglichkeiten
angelegt. Der Bürgerwald entwickelt sich auf einer Wildblumenwiese, deren Zusammenset-
zung sich mit größer werdenden Baumkronen natürlicherweise verändern wird. Kleinkronige
und mittelgroße Bäume bilden einen eindrucksvollen, aber in ihrer End-Wuchsgröße ange-
messenen Übergang zwischen intensiv gestaltetem Verkehrsraum und dem bewaldeten
Quirlsberg im Hintergrund.
Mit einer optionalen Begleitvegetation auf einer Teilfläche von ca. 500 m? aus Stauden,
Zwiebelpflanzen und Bodendeckern kann der Bürgerwald zusätzlich in der Fläche strukturiert
werden.

Auswirkungen:

Das Projekt wird aufgrund der Strahlkraft in die Stadtgesellschaft mit bestehendem Personal
durchgeführt. Die Vorbereitungen und Durchführung des Bürgerwaldes ist allerdings eine
Umgestaltung und Aufwertung einer Wiesenfläche und stellt in den Dimensionen Fläche und
Beschaffenheit eine Produkterweiterung für StadtGrün dar. Die eingesetzten Personalanteile
stehen damit für die Erfüllung andere Aufgaben nicht zur Verfügung. Auch die dauerhafte
Unterhaltungspflege der anzulegenden Grünfläche inkl. der Platzfläche sind eine Produkter-
weiterung.



Die Anlage der Platzsituation sowie der allgemeinen Infotafel wird voraussichtlich erst zu
einem späteren Zeitpunkt (ab 2022) und somit nach Pflanzung der Bäume durchgeführt wer-
den können, da hierfür keine Finanzmittel im Haushalt 2021 eingestellt sind und die Objekt-
planung nach dem zu fassenden Beschluss auf die Bearbeitungsliste aufgenommen werden
muss.

Es ist von Kosten in Höhe von ca. 15.000,- € zzgl. externer Planungskosten

Für Planung und Durchführung der optionalen Begleitvegetation wären bis zur Pflanzung im
Herbst 2022 u.a. folgende Leistungen zusätzlich nötig: Ausführungsplanung, Kostenberech-
nung und Haushaltsanmeldung, Ausführung von Bodenvorbereitungen und Begleitvegetati-
on, Fertigstellungs- und Entwicklungspflege.
Es wäre von zusätzlichen Kosten in Höhe von ca. 20.000,- € zzgl. externer Planungskosten
auszugehen.

Beschlussvorschlag:

Der AIUSO beschließt die Anlage des Bürgerwald inkl. einer Infotafel und der Platzflä-
che am ‚Geotop‘.
Der AIUSO beschließt zudem, ob auch die vorgeschlagene Begleitvegetation angelegt
und als modulares Baukastensystem für beispielhafte Vorgartenbepflanzungen öffent-
lichkeitswirksam als zusätzliche Leistung umgesetzt wird.
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